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„Ich will mit
   Menschen arbeiten!“
Der Wunsch, seinen beruflichen Werdegang in die pädago- 
gische oder sozialpädagogische oder gar sonderpädagogische 
Richtung zu lenken, verspricht viele aufregende, anregende 
und spannende Erfahrungen.

Die Möglichkeiten sind fast unbegrenzt.

Man kann Kinder bei ihren Schritten hinaus ins Leben beglei- 
ten, man kann suchterkrankten Jugendlichen helfen, sich zu 
stabilisieren, man kann in Schulen Projekte mit Schülern durch-
führen oder in der offenen Jugendarbeit unterstützende An-
gebote für junge Erwachsene bereithalten.

Auch die Aufstiegsmöglichkeiten sind mannigfaltig

Ein guter Abschluss der dreijährigen SPA-Ausbildung führt 
zum Erwerb des MSA, zur Einstiegsmöglichkeit in den Beruf 
oder zum Beginn einer Ausbildung in der Fachschule. Im Zu- 
sammenhang mit der zweijährigen SPA-Ausbildung ist der Er-
werb der FHR möglich und damit ein Studium an einer Fach-
hochschule. 

Über den Abschluss an einer Fachschule erwirbt man die Hoch-
schulzugangsberechtigung, die Türen zur Fachhochschule 
oder Universität öffnet. Diese interessanten und vielseiti-
gen Ausbildungen ebnen Wege, die ausgezeichnete Einstel-
lungschancen in unterschiedlichen Arbeitsfeldern bieten.

  Für weitergehende Informationen stehen Ihnen  
Irmgard Ludewigt (lud@bbzsl.de) und Katja Focke-Konow 
(foc@bbzsl.de) zur Verfügung. Anmeldungen sind bis zum 
28. Februar eines jeden Jahres möglich. Ihre Bewerbung 
senden Sie bitte an das

BERUFSBILDUNGSZENTRUM Schleswig
Christine Willhöft (Büro)    Vivien Stegelmann
t +49 4621 9660-103  t +49 4621 9660-110
m 1wil@bbzsl.de   m 1stv@bbzsl.de
 
Flensburger Str. 19 b 
24837 Schleswig  

Bitte bewerben Sie sich mit vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen.

Sozialpädagogik

Ausbildungsziel:

Sozialpädagogische Assistentin/
Sozialpädagogischer Assistent

Aufnahmevoraussetzungen

 ESA
  MSA (Sekundarstufe I)

Ausbildungsdauer

 bei MSA 2 Jahre, Vollzeit (ca. 32 Wochenstunden)
 bei ESA 3 Jahre, Vollzeit (ca. 32 Wochenstunden)

Ausbildungsinhalte

Fachrichtungsbezogener Bereich mit den Lernfeldern:

  LF1: Berufliche Identität und professionelle Perspek-
tiven entwickeln

  LF2: Kinder in ihrer Entwicklung und in ihren vielfälti-
gen Lebenswelten verstehen und pädagogische Bezie-
hungen zu ihnen entwickeln

  LF3: Entwicklungs- und Bildungsprozesse initiieren, 
begleiten und auswerten

  LF4: Konzeptionell und kooperativ im sozialpäda- 
gogischen Handlungsfeld agieren

   Pädagogische Praxiswochen
 Projektarbeit
 Studienfahrt

Berufsfachschule Alle Bildungsangebote am BBZ Schleswig: 

  Berufliches Gymnasium  
Ernährung 
Technik 
Wirtschaft 
Gesundheit  
Erziehungswissenschaft

  Fachoberschule  
Technik 
Wirtschaft

  Berufsfachschule  
Technik 
Wirtschaft 
Gesundheit & Ernährung  
Sozialwesen  
Sozialpädagogik  
Kaufm. Assistenten

  Fachschulen 
Sozialpädagogik  
Heilerziehungspflege 
Wirtschaftsinformatik

  Berufsschule 
Handwerk 
Hauswirtschaft 
Gartenbau & Landwirtschaft  
Wirtschaft & Verwaltung

  Berufsvorbeitung  
Ausbildungsvorbereitung SH  
Berufsvorbereitende Maßnahmen

  Berufliche Weiterbildung  
Qualifikation für eine 
sichere berufliche Zukunft

Wir gestalten Schule und ermöglichen Qualifikationen für eine 
sich ständig verändernde Berufswelt. 

Regionales 

BERUFSBILDUNGSZENTRUM 
SCHLESWIG 
des Kreises Schleswig-Flensburg  
Rechtsfähige Anstalt des  
öffentlichen Rechts

Weitere Info: 
Christine Willhöft (Büro)
 +49 4621 9660-103 
 1wil@bbzsl.de 

Flensburger Straße 19 b 
24837 Schleswig 
 +49 4621 9660-101 
 +49 4621 9660-901 

Vivien Stegelmann
 +49 4621 9660-110 
 1stv@bbzsl.de 

 Bürozeiten: 
 Mo. – Fr. 7:30 – 13:00 Uhr  
 Mo. l Di. l Do. 14:00 – 15:30 Uhr
 bbzsl  www.bbzsl.de



Fachrichtung Sozialpädagogik

Ausbildungsziel:

Staatlich anerkannte Erzieherin/
Staatlich anerkannter Erzieher

Aufnahmevoraussetzungen

  Mittlerer Schulabschluss und eine einschlägige  
abgeschlossene Berufsausbildung oder

  Mittlerer Schulabschluss und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung und 150 Praxisstunden im päda-
gogischen Bereich oder

 Abitur/Fachhochschulreife und 150 Praxisstunden
  Mittlerer Schulabschluss und mindestens drei Jah-

re einschlägige praktische Berufserfahrung

Ausbildungsdauer

  2 Jahre, in Vollzeit mit einer einschlägigen ab- 
geschlossenen Berufsausbildung

  3 Jahre, in Vollzeit ohne vorherige einschlägige  
Berufserfahrung

  3,5 Jahre, berufsbegleitend

Ausbildungsinhalte

Die Fachrichtung für Sozialpädagogik vermittelt eine um- 
fassende sozialpädagogische Handlungskompetenz in allen 
einschlägigen Arbeitsfeldern, z. B. Bildung und Erziehung 
im Kindesalter, Jugendarbeit usw.

Für die Zukunft Perspektiven schaffen.
Den eigenen, ganz individuellen Weg 
gehen.
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Fachrichtung Heilerziehungspflege

Ausbildungsziel:

Staatlich anerkannte Heilerziehungspflegerin/
Staatlich anerkannter Heilerziehungspfleger

Aufnahmevoraussetzungen
 
   Mittlerer Bildungsabschluss und eine mindestens 

zweijährige abgeschlossene einschlägige Berufs-
ausbildung oder

  Mittlerer Bildungsabschluss und mindestens eine 
zweijährige abgeschlossene Berufsausbildung und 
150 Praxisstunden in einem einschlägigen Bereich 
oder 

   Abitur/Fachhochschulreife und 150 Praxisstunden 
in einem einschlägigen Bereich oder

   Mittlerer Schulabschluss und mindestens drei Jahre 
einschlägige praktische Berufserfahrungen 

Ausbildungsdauer

   3 Jahre, Vollzeit (ca. 32 Wochenstunden)

Ausbildungsinhalte

Die Fachrichtung Heilerziehungspflege vermittelt eine um-
fassende sozial- und heilpädagogische Kompetenz für die
Pflege, Betreuung, Förderung und Erziehung von Men-
schen aller Altersgruppen, die mit Beeinträchtigungen oder 
Behinderungen leben. Außerdem sınd Heilerziehungspfle-
gerinnen/Heilerziehungspfleger als Gruppenleitung in Kin-
dertageseinrichtungen einsetzbar.

Schulische Berufsausbildung
Pädagogik

Gesamtangebot

Aktuelle Informationen
und Perspektiven unter

www.bbzsl.de

Fachschule Sozialwesen Fachschule Sozialwesen


